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Der Schatz im Reisighaufen

»He, Alexander!«, ruft Sofie von nebenan. 

»Kommst du rüber?«

Alexander seufzt. Gerne würde er Sofie 

besuchen. Sie ist seine beste Freundin. Mit ihr 

kann man toll spielen. Aber heute geht es leider 

nicht. 

»Papa will unbedingt den Garten aufräumen«, 

mault Alexander. »Und ich soll dabei helfen.«

Sofie überlegt nicht lange. Schon klettert sie 

über den Gartenzaun. »Ich mache mit«, sagt sie. 

»Dann sind wir nämlich viel schneller fertig.«

Alexander freut sich. Zusammen ist die Arbeit 

nicht so langweilig. 
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Neben dem Gartenhäuschen stapeln sich 

vertrocknete Äste. Die haben Alexanders Vater 

schon eine ganze Weile gestört. Nun will er sie 

schreddern. Die Kinder schleppen die Äste für 

ihn heran. 

»Vielleicht hat jemand in diesem Haufen einen 

Schatz versteckt«, sagt Sofie geheimnisvoll. 

Typisch! Sofie hat immer solche verrückten 

Ideen. 

»Unsinn! Papa hat die Sträucher geschnitten 

und alles hier aufgeschichtet. Ein Schatz war da 

bestimmt nicht dabei.«

»Doch nicht dein Vater«, stellt Sofie klar. »Nein, 

das waren Räuber, die ihre Beute in Sicherheit 

bringen wollten. Die konnten ja nicht ahnen, dass 

wir heute hier rumwühlen.«

»Unsinn«, sagt Alexander noch einmal. 

Aber wer weiß? So ein Reisighaufen ist wirk-

lich ein gutes Versteck. Wie toll wäre das denn, 

wenn sie doch etwas finden würden?

Gespannt hebt Alexander den nächsten Zweig 

hoch. Tatsächlich! Aufgeregt winkt er Sofie herbei. 
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»Der Schatz!«, staunt Sofie. 

Und was für einer! Es ist eine Igel-Familie. In 

einem Nest aus Laub und Zweigen liegt die Igelin 

mit fünf winzigen rosa Babys. Hungrig trinken sie 

an den Zitzen ihrer Mutter.

»Wo bleibt denn mein Nachschub?«, fragt 

Alexanders Vater ungeduldig. Doch dann sieht 

auch er das Igelnest. 

»Deckt es schnell wieder zu«, flüstert er. »Wir 

dürfen die Igel nicht stören.«

»Aber die sind so niedlich«, findet Alexander. 

»Können wir nicht noch ein bisschen 

zuschauen?«

Sein Vater schüttelt den Kopf. »Wenn die Igel-

mutter Angst bekommt, verlässt sie ihre Kinder 

vielleicht. Dann sind die Kleinen verloren.«

Bloß nicht! Schnell deckt Alexander seinen 

Fund wieder zu.

»Dann muss der Reisighaufen also liegen 

bleiben?«, erkundigt sich Sofie.

»In den nächsten Wochen schon«, bestätigt 

Alexanders Vater.
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»Super!«, freut sich Sofie. »Schluss mit 

Aufräumen und wir können endlich spielen!«

Auch in den nächsten Tagen schleichen die 

Kinder immer wieder mal zum Igelnest. Zu gern 

wüssten sie, wie es den Igelchen geht. Doch im 

Reisighaufen rührt sich nichts. So geben die 

Freunde ihren Beobachtungsposten nach ein 

paar Tagen wieder auf. Und bald denken sie gar 

nicht mehr an die Igel.
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Im Sommer werden die Igelbabys geboren. 

Damit sie ihre Mutter während der Geburt 

nicht verletzen, sind ihre Stacheln zunächst 

in der Rückenhaut versteckt. Erst ein paar 

Stunden später kommen sie zum Vorschein. 

Die ersten Stacheln sind weiß und noch 

ganz weich. Nach ein paar Tagen wachsen 

dunkle, härtere Stacheln. 

Augen und Ohren der Igelbabys sind 

anfangs noch geschlossen. Erst nach zwei 

Wochen beginnen sie zu sehen und zu 

hören. Aber von ihrem ersten Lebenstag an 

haben die kleinen Igel Hunger und saugen 

Milch bei ihrer Mutter.

Und der Igelvater? Der kümmert sich 

überhaupt nicht um seine Kinder. Er kennt 

sie nicht mal. 

Info 1
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